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Westlich und südlich des Salinenmoors in einem schmalen Streifen ausgeprägte Sumpfseggen - Gilbweiderich - Hochstaudenflur, die 
kleinflächig und mosaikartig mit Brennessel - Land - Schilfröhrichten, mit Grauweidengebüschen und einem Rispenseggenried verzahnt ist. 
Die Brennessel -  Land - Schilfröhrichte enthalten mit u.a. Wiesen - Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3 ), Wiesen - Knöterich 
(Polygonum bistorta, R -2 ), Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2 ), Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3 ) noch  Arten 
eutropher Feuchtwiesen und sind schilf - und brennesselreich. Vereinzelt treten Sumpf- und Rispenseggen (Carex acutiformis,C. paniculata), 
Gemeiner Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Sumpf - Kratzdistel (Cirsium palustris) sowie das Zottige Weidenröschen (Epilobium hirsutum) 
auf.Häufiger Bestandteil der feuchten Hochstaudenflur sind u.a.  Kletten - Labkraut (Galium aparine) und Brennessel (Urtica dioica). Das 
Rispenseggenried ist im südlichen Bereich der Fläche ausgebildet. Auch hier wandern Gemeines Schilf, Sumpf - Reitgras und Brennessel 
ein. Im nördlichen Bereich der Fläche tritt noch vereinzelt Pfeifengras (Molinia caerulea) auf. Die Krautschicht der Grauweidengebüsche 
enthält u.a. vereinzelt Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV).
Der entwässerte Moorkörper besteht aus eutrophen, sehr feuchten Torfen. Er liegt im Überflutungs- bereich der Alttrebel.Durch die erfolgte 
Renaturierung der Alttrebel ist der Standort nicht gefährdet und wird sich naturnah entwickeln. 
Die Wiederherstellung der Feuchtwiesenbereiche wäre an eine extensive Bewirtschaftung, z.B. extensive
Mähnutzung, gebunden.
Die Fläche liegt in einem gemäß LIFE - Vertrag für eine Unterschutzstellung als NSG vorgesehenen Raum. 
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Calamagrostis canescens Carex paniculata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Juncus effusus Milium effusum Phalaris arundinacea Phragmites australis
Urtica dioica

Angelica sylvestris Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria Geum rivale
Humulus lupulus Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Peucedanum palustre Polygonum bistorta Sium latifolium
Symphytum officinale Thalictrum flavum Typha latifolia


